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Kapitel 1: 

“Was ist denn mit dir los, Izzy?”, fragte Takeru den Computer-Nerd, der nur auf seinen Laptop starrte.

Der Angesprochene sah kurz zu dem Blonden, ehe er zurück aus einen Bildschirm sah. “Ich warte gerade nur darauf, dass wir alle gleich in den Computer gezogen werden, in eine digitale Welt. Und dort gibt es digitale Monster. Mit denen freunden wir uns an… und retten mit ihnen zusammen die Welt, mehrmals.”

“Äh… was?”, fragte Yolei verwirrt.

Izzy drehte sich herum und sah seine Freunde an. “Was denn? Wenn das da passiert”, er deutete auf Mimi und Tai, “dann ist das”, er zeigte zwischen sich und seinem Laptop hin und her, “gar nicht so unwahrscheinlich.”



~~~ später~~~



“Du Izzy?”

“Ja Tai?”

“Wegen diesen digitalen Monstern …”

“Nenn sie doch einfach Digimon …”

“Kann sich einfach jeder von uns selbst so ein Digimon aussuchen?”

Der Rothaarige zuckte mit seinen Schultern. “Klar.”

“Gut, dann will ich einen Dino. Einen orangenen … Und ich nenne ihn Agu … oder noch besser, Agumonster … Nein, Agumon.” Tai klatschte begeistert in die Hände.

“Cool! Ich will auch so ein Monster … ein … ähm … ein blauer Drache! Und er soll … hmm … also … ähm … V … Veemon, so soll es heißen!”

“Ihr seid verrückt.”

“Komm schon Alter. Das macht Spaß. Such dir auch ein Monster aus!” Tai grinste seinen besten Freund an.

Der verdrehte nur seine Augen.

“Komm schon Schatz, mach mit. Das ist sicher lustig.” Sora schmunzelte und drehte sich zu Tai herum. “Ich würde so eines nehmen”, sie hob einen der Handschuhe hoch, die Tai ihr geschenkt hatte, “einen rosa Vogel.”

“Und wie soll er heißen?”, fragte Tai.

Die Rothaarige blickte nachdenklich auf den Handschuh. Dort hing der Markenname: Biyo. “Biyomon”, entschied sie kurzerhand.

Tai nickte zufrieden. “Und wie ist es mit dem Rest?” Sein Blick wanderte zu seiner Schwester. “Küken?”

Sie schmunzelte. “Hmm … eine weiße Katze. Gatomon.” Die Jüngste kicherte und stieß dann ihrem Freund in die Rippen. “Keru?”

Der sah sie nur an, ehe er mit seinen Schultern zuckte. “Irgendwas lustiges. Ähm … ein großer Hamster. Auch orange. Und mit Flügeln auf dem Kopf.”

Kari musste lachen. “Den stelle ich mir süß vor. So ein bisschen putzig … und dann patsche ich ihm immer wieder auf dem Kopf. Oh, und er sitzt immer auf deinem Kopf.”

“Genau … und weil du ihn immer patscht, heißt er Patamon. Das hast du jetzt davon … ein kleines … Digimon mit einem Dachschaden.” Der Blonde lachte auf, woraufhin Kari ihm auf den Kopf klatschte.

“Von wegen Dachschaden! Der kleine Kerl ist sicher voll putzig. Und er und Gatomon sind die besten Freunde … und außerdem ist Gatomon viel stärker als dein Patamon”, gab sie von sich.

Takeru lachte, ehe er sich zu ihr beugte. “Vielleicht hat dein Gatomon ja einen Ring. Einen Ring, der es stärker macht. Nur deswegen.” Er lächelte seine Freundin ernst an, die rot wurde.

Noch ehe sie etwas erwidern konnte, mischte Tai sich ein. “Nein, nein! Wir reden jetzt sicherlich nicht über Ringe. Klar T.K.!” Er sah diesen mit zu Schlitzen zusammengekniffenen Augen an. Der Blonde grinste.

“Oh, darf ich auch?” Yolei klatschte in ihre Hände.

“Natürlich.” Der Älteste nickte ihr zu, ehe er wieder einen Seitenblick auf Takeru warf. Dieser zuckte schuldbewusst zusammen.

Yolei strahlte förmlich. “Oh, ich will einen Adler. Einen Hawkman … oder in dem Falle einen Hawkmon.” Sie sah begeistert in die Runde, ehe sie ihren Freund ansah. “Und du Ken?”

Der war überrascht. “Ähm … ein … Wormmon … eine kleine Raupe.”

Yolei sah ihn ungläubig an. “Eine Raupe? Quasi einen Wurm? Dir ist schon klar, dass ich einen Adler, einen Raubvogel habe? Und du weißt, dass Vögel Würmer essen? Mein Digimon wird also deines essen!”, gab sie hysterisch von sich.

“Digimon essen sich nicht, die sind alle Freunde”, erklärte Tai, um die Diskussion zu beenden. “Und du?”, richtete er dann an seine Freundin.

Mimi sah ihn nachdenklich an. “Muss es denn ein Tier sein? Kann es auch … hmm … zum Beispiel eine Pflanze nehmen?”

Izzy und Tai wechselten einen Blick, ehe Izzy nickte. “Klar, kannst du auch.”

“Oh super.” Mimi klatschte in ihre Hände, “dann will ich eine Pflanze mit einer pinken Blüte auf dem Kopf. Und sie ist super hübsch. Mit langen Wimpern. Die Digimon haben doch Augen, oder Izzy?” Sie sah ihren besten Freund an. Der nickte. Mimi kicherte. “Sehr gut. Und ich nenne sie … Orchideemon.” Als Mimi den verwunderten Blick der Anderen sah, sah sie zu ihrem Freund. “Nicht gut?”

Tai zuckte mit den Schultern. “Klingt seltsam … und lang … Ähm … nenn dein Digimon doch Palmon. Das ist kürzer … und trotzdem ein Pflanzendigimon.”

Mimi seufzte auf. “Okay, dann Palmon. Aber es ist eine Sie. Und du Izzy?” Sie sah ihren besten Freund an.

“Ich habe ein Käfer-Digimon. So eines.” Er hob den USB-Stick hoch, den Tai ihm geschenkt hatte. Er grinste diesen an, der das Grinsen erwiderte. “Und ich nenne es Tentomon. So, wen haben wir noch? Joe?”

Der sah verwundert über seine Brille hinweg. “Ähm … ein … eine Robbe? Also so eine Art Robbe … und es soll … Gomamon heißen?”, erklärte er in einem fragenden Tonfall.

“Okay … doch, das geht”, stimmte Tai zu. Sein Blick huschte durch den Raum. “Cody, wie sieht es mit dir aus?”, richtete er an den Jüngsten.

Der Angesprochene zuckte mit seinen Schultern. “Wenn wir alle müssen …”

“Ja, musst du”, bestimmte Tai.

Cody seufzte. Manchmal dachte er, dass nicht er der Jüngste wäre. “Ein Gürteltier. Und das heißt Armadillomon.”

“Wow, wie kommst du denn auf den Namen?”, fragte Davis verwundert.

Cody hob eine Augenbraue. “Gürteltier heißt auf Englisch Armadillo. Also war das naheliegend.”

“Du bist einfach zu schlau”, seufzte Davis, ehe er Tai ansah.

Der wiederum sah den Letzten an, der noch nichts gesagt hatte. “Du bist dran Matt.”

Der Angesprochene schüttelte seinen Kopf. “Nö.”

“Jetzt komm schon Alter. Alle haben mitgemacht.”

“Das ist kindisch Yagami.”

“Jetzt komm schon Schatz”, richtete auch Sora an ihren Freund und lachte diesen an.

Er musterte sie einen Moment und seufzte dann. “Na gut. Ähm … Gabumon … So ein hunde-, nein, wolfähnliches … mit einem blauweißen Fell. Und einem gelben Horn”, sein Blick richtete sich auf seinen besten Freund, “um Tai in den Hintern zu pieksen.”

“Alter!”, rief Tai beleidigt auf, während alle Anderen lachten.

“Na dann, ich habe mich gebeugt. Was machen wir jetzt? Lassen wir die Digimon gegeneinander antreten?”, fragte Matt und grinste.

“Mein Agumon wird dein Gabumon fertig machen!”

“Das glaubst du ja wohl selber nicht!”

Während die beiden besten Freunde sich gegenseitig anzickten, beugte sich Yolei zu Izzy und sah auf den Bildschirm. “Ach, ich wünschte mir wirklich, dass wir jetzt in diese digitale Welt gezogen werden. Nennen wir sie doch einfach Digiwelt, passend zu Digimon.”

Izzy nickte grinsend. “Oh ja. Also dann, ab in die Digiwelt.”

“Ab in die Digiwelt”, sagte auch Yolei lachend. Sie drehte sich zu ihren Freunden herum. “Meint ihr nicht auch?”

Alle stimmten lachen und nickend zu. Und gleich darauf ertönte einstimmig. “Ab in die Digiwelt!”



~~♥Ende♥~~




